
9 VIII. Abhandlung: Wiesner.

Die historische Forschung hat den Glauben an die Exi
stenz eines Baumbastpapiers in neuerer Zeit schon stark ins
Wanken gebracht. Ja von mancher berufenen Seite wird
dieses Beschreibstoffes nicht mehr gedacht oder dasselbe als
Papyrus gedeutet. Da man aber in neuerer Zeit zu der

richtigen Erkenntniss gekommen ist, dass das wahre Wesen
der paläographischen Materialien nur durch einmiithiges Zu
sammenwirken naturwissenschaftlicher und historischer Unter
sucher endgiltig festgestellt werden kann, so habe ich mich
zur Niederschrift dieser kleinen Abhandlung entschlossen,
hoffend, durch das Ergebniss meiner Beobachtungen und Er
wägungen zu bewirken, dass das angebliche Baumbastpapier
aus dem Gebiete der Urkundenlehre für immer gestrichen
werde.

Die Veranlassung zu diesen meinen Studien bildete in
kostbares, bisher für mikroskopische Prüfungen unzugänglich
gewesenes Materiale, welches der Director der k. u. lt. Hof
bibliothek, Herr Hofrath Ritter von Hartei, mir in liberaler
Weise zur Untersuchung überliess.

Es handelt sich hier um jenes besonders in früheren
Zeiten oftgenannte, ,unangezweifelt baumbastpapierene' Manu-
script, welches im Besitze der Hofbibliothek sich befindet
und das in Nessel’s Katalog abgebildet, beschrieben und als
Baumbastpapier (charta corticea) bezeichnet ist. 1 Die folgenden
älteren Gewährsmänner für die Echtheit dieses Baumbast
papiers sind Mabillon, 2 welcher gegen das Ende des sieb
zehnten Jahrhunderts und Montfaucon, 3 welcher im Anfänge
des achtzehnten Jahrhunderts über dieses Manuscript schrieb.
Später haben noch Schwarz 1 und Fischer, 5 letzterer in der
bekannten Encyklopädie von Erscli und Gruber dieses Manu-
scriptes Erwähnung gethan und dasselbe auf das Bestimm
teste als ,Baumbastpapier' erklärt.

Dieses merkwürdige Manuscript ist heute noch genau in
dem Zustande, in welchem es Nessel vor drei Jahrhunderten
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